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L a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe

de» 6 ten May 1615a g ,S a m si

Mit Grvßherzogllch Badischem allergnädigstem Prrvilegio .

men . — „Um Gottes Willen keine Kinder !
" —

rief er , „ich will nie wieder Kinder sehen." —-
Der Wirth glaubte , daß er selbst Vater sey , und
baß ihm die Sorge um die Seinigen beunruhige. —
Der Offizier ging händeringend im Zimmer auf
und ab . — „Ich finde nirgends mehr Ruhe," —
klagte er — „die Hölle verfolgt ^mich seit zwei Mo -

Bemerkungen , Charakterzüge und Anekdo - men . —
ten vom Kriegs -Schauplatzc i» den Jahren rief er .
1812, 18l3 und 1814.

(Aus - er Ameise » VN Ludwig Hußel .)
G e w t s s e n s p e t n.G e w t s s e n s p e i n .

uno ao . — „ ĵcy nnvc nrrgcnvs mryr vruyr, —

ass^ rußland rû ückkehren. nUnaufledemNe .
^

-
'

Wissen KNch ,) der französischer Offieier einquartir t. Erwa ^ äus. als ich fast ganz erfroren und verhungert bei Smo -
serst niedergeschlagen , und dem Ansehen nachkrank, lenSk antam , und seit vielen Tagen keinen Bissenk Der Wmv wies ihm sein Zimmerau , fragtL ihn. gegcssenhatte , — ein Kind , das , mir in diei welche Svenen er für seinen Gesundheitszustand Hände fiel , habe müssen schlachten las .l am zuträglichsten hielt , und bot chm vor allen se n , um den wüthenden Hunger zu stil -i Dingen eu, Glas Wein an . Der Offizier schlug len/ — Der Fluch folgte der gräßlichen That

. alles an » . Ich danke ihnen für alles , sagte er auf dem Fuße . Seit meine Eingeweide daSGrabschmerzlich, — nur einen Sitz , wo ich ruhig seyn jenes Kindes geworden sind , nehmen sie kein an-
^

kann . Der Hausherr wies ihn auf das begueme m-- ,- — sn -v enn,-
II »»»,I V» V» »I» »»I , IV» » 1» »II V» »» A» »dem Bette Platz zn nehmen . Der anscheinende seyn wollen ?Kranke wählte das erstere, setzte sieb nieder , starrte -

mit den Angen auf den Fußboden, und von letzt Die da wollen reich werden , fallen in Dek¬an war «dm kerne Rede mehr abzugewinnen . Sr cszrvi^ -nahm , alles Röthigens ungeachtet , weder Speise '"«1" Ng und L - rrrcke.
noch Trank an , und man mußte ihn endlich allein Mit dem äten französischen Armeekorps , welches
wmhen Gast erst am fol? ndeu Mor! r,. wieder LcvzcheMrckttk

demMarlchall Ney in
Er versuchte alles den in d . e tiefst7SÄ ' vermukb ^ auch eine Menge Marke,
versunkenen Mann aufzuheitern, und l2VÄ Spanien sehr gute Ge-
den herzlichsten Bitten , em stärkendes Frübils ck -w

^ ^ auf schone » Wagen mit

I ,.ch « . » d„
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Vaterland nicht mehr nöthig hätten neue Erwerbs¬
zweige zu suchen / sondern von den gesammelten
Schätzen ein bequemes und ruhiges Leben fuhren
könnten . Ein solcher, welcher seine Krau — ein
weibliches Wesen von seltener Schönheit , bei sich
harte , versicherte dem Erzähler dieses, daß er alle
Ursache habe mit seinem Schicksale , welches das
Glück überall begünstigt habe , zufrieden zu seyn,
Und wenigstens jetzt schon die Summe von woo
Stück Louisb 'or sein Eigcnthum nennen könnte,
die er in Rußland gewiß zu verdoppeln gedächte,
da er nun schon etwas im Großen wagen könnte .
Wie sehr hatte er sich , so wie viele Tausendesei .
ner Landsleute verrechnet ? Im September dieses
Jahres erblickte ihn der Verfasser unter der Menge
von Flüchtlingen wieder im dürftigsten Aufzuge .
Er war bei Dennewiy in die Hände der Äosacken
gefallen , die chmnichr allein Maulthiere , Wagen
und sein ganzes schönes Geld abgenommcn , son¬
dern auch bis aufs Hemde auögczogen hatten . —

»Oil, " — rief er — „je suis cosaque
" — die

Franzosen bedienten sich des Wortes kosakiren
Dr ausplündern , — j

' si perciu touc ." —
Das Schlimmste war dabei , daß man ihm nicht
einmal das Glück , als Gefangener mit seiner
schönen Frau abgeführt zu werden vergönnt Ham .
Die Kosacken hatten sie , als gute Kenner , als
ein wesentliches Stück der Beute behalten , und
dürften sie einst schwerlich mit ihrer reichen Aus .

stattung in dem Zustande zurück schicken , in wel.
chem sie in ihre Hände gerieth .

Sonderbaare Schaafe .
Da die Franzosen 1818 in Sachsen überall wie

in Feindes Land hausten und Dorräthe , Schlacht .
Vieh und Pferde Wegnahmen, wo sie deren fan -
den , konnte man endlich nirgends mehr die nökhi-

gen Spannfuhren leisten. Da diese oft sehr nöthig
und dringend waren , so erhielten die CommlffairS
und EmployeS Befehl auf dem Lande die Ställe
zu durchschauen . Fanden sie dort etwas , so war
eS für den Besitzer in der Regel auf immer verlo -
ress. Viele looo Pferde sind auf diese Art nicht
wieder zum Vorschein gekommen Ein ckittergutö -

Pachter im Meißnischen war erfinderisch genug ge ,
wesen seine Pferde immer so zu verbergen , daß
man sie lange Zeit gar nicht auSwimrn konnte .
Ein Stall den er rn dem nahe liegenden Gehölz
r« der Geschwindigkeit zusammen gebaut harte,

leistete ihm vortreffliche Dienste . Man fand ge .
wohnlich nichts bei ihm . Eures Tages erschien
ein französischer Sekrerair , da er es am wenig¬
sten oermuthere . Er bestand durchaus auf Pferde ,
und drang darauf durch alle die wciluruftigen
Wirthschafsgebäude geführt zu werden . Der Pach¬
ter mußte sich bequemen ihn selbst zu begleite » .

Man fand ausser einigen Schaafen und Kühen
nichts . Schon war man brs ,n die Nähe des
Hölzchens gekommen , und im Begriff vorüber zu
gehen , als eines der treulosen Rosse laut zu wie¬
hern ansing . — „Ah, " — rief der Sekretatr la -
chend - da melden sich ja unsere Freunde freiwil¬
lig , kommen Sie , lassen Sie uns höflich seyn, und
ihnen unfern Bcsgch abstatten . Der Pachter er-
schrack heftig , verlor aber die Gegenwart des Gei -

-stc-S nicht . Er betheuerte hoch und heilig , daß er
dahinten bloS einige Zuchtschaafe habe , die er
nicht gern verliere » wollte . Um dieser Versicherung
das gehörige Gewicht zu geben , drückte er dem
Sekrctair vier LöuiSd or in die Hand . Der Be¬
weis wirkte schnell . Der Sekrerair steckte sie ein . —
- Ja ja, " — rief er , — die Art ist mir nicht un¬
bekannt , eö ist eine ausländische Race , die sehr
selten ist , und deren ich mich sehr wohl entsinne .
Er entfernte sich bald darauf und die Pferd « wur¬
den in der Folge nie gefunden .

Zwei charakteristische Anekdoten.
Am 2ten Mai 1818 drang eben die Division

Lauriston in Leipzig ein, als die Schlacht bciL .. tzcn
ihren Anfang nahm . Das ' kaum >iouo Mann

starke Corps unter dem preußischen General Kleist ,
welches den Beobachtungöpostcn hinter dem Dorfe
Ltndenau gehabt harre , zog sich seiner Orore ge¬
mäß , wie vom Exereierplaß durch die Stadt bis

hinter dieselbe , und stellte sich eine Stunde da¬
von ruhig auf . Einzelne Kosacken hatten sich zu¬
fällig oder absichtlich vcrspätigt . Hier äußerte sich
ihre unglaubliche Kühnheit auf eine Art , die al¬
le» in Erstaunen setzte. In der Stadt befand sich
der Feind bereits mir mehr als 6000 Mann mit
zahlreichem Geschütz . Eine Patrouille von 8 Mann
französischer Chasseurs von den Eliten , sämmkltch
alte Soldaten , ritt die Petersstraße herauf , nm
die Straßen zu säubern . Sie hielt einige Augen¬
blicke in der Rabe des PekerSlyorcS . Da kam ein
Kosack durch dasselbe mir seiner Pike so unbefan¬
gen geritten , als wäre an einen Feind gar nicht



zu denke » . Der Verfasser war Augenzeuge und

sähe den Wagehals ohne auch nur eine Miene zu

verziehen , oder seine Lanze zu bewegen in der

Entfernung cinKs Schrittes dicht neben den Fran -

zosen vorbei retten . Diese waren eben so erstaunt
als er selbst , die Erscheinung war ihnen zu über¬

raschend und neu . Er ritt im gewöhnlichen Trott

vor ihnen vorüber , ohne daß er etwas anderes als

ihre Augen , und ihr Erstaunen in Bewegung ge¬
bracht hatte . Da er bereits 50 Schritte voraus

Ham , besannen sich endlich die Chasseurs , daß
man ihn ja auf der Stelle hätte gefangen nehmen
können . Sie kehrten schnell um , und setzten ihm

nach . Alle Pistole » wurden abgefeuert , aber der

Kosack achtere kaum darauf . Er ritt in ein enges

Settengäßchen , und flog pfeilschnell zum Grim -

matschen Thor zu seinen Kameraden .

Die französische Kavallerie , welche schon nach ei¬

ner Stunde an diesem Tage nirgends mehr einen

Feind in der Statt vermuthere , da ihre Vorposten

auf der Straße nach Wurzen standen , und ihre

Patrouillen zu allen Thoren hinaus gegangen
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waren , fing bald an fichs so beauem als möglich

zu machen . Zwei französische Dragoner hielten

alle Gefahr so entfernt, - daß sie ihre Pferde —

jedoch gesattelt — an eine Schmiede in der hölli¬

schen Vorstadt führten , um sie dort beschlagen zu

lassen . Sie hatten die Rosse kaum angebunden ,

als sie von dem äusserste » Thore her einen doni -

schen Kosacken erblickten , der in kurzem Trabe

angeritten kam . Sie glaubten , daß er sogleich

umkehren würde , wenn er Franzosen sehen würde .

Er bekümmerte sich um diese gar nicht , sondern

nur um ihre Pferde . Er gab dem seinigcn die

Sporen , und flog im Gallop heran . Die Drago¬

ner , die eine solche Verwegenheit für unmöglich

gehalten hatten , trauten dem Landfrieden nicht

mehr , sondern flüchteten sich in die Schmiede .

Der Kosack war im Ru an der Thüre . Er stieg

ab , band beide Pferde loS , und eilte so schnell

mit ihnen zum äusserste » Thore hinaus , daß die

erstaunten Dragoner sich noch kaum von ihrem

Schreck erholt hatten , als sie ihre Mantelsäcke und

Pferde schon mehr als 5oo Schritte von sich weg¬

führen sahen .

Bezirksamtliche Bekanntmachungen .

3 . Vorladung .) Als am isten vorigen Mo¬
nats die Mannschaft des 5ten Landwehr - Batail -

' lonS zu heu Waffen eingerufen wurde , befanden
sich nachbenannte Individuen ans dem hiesigen
AmtS -Bezirk abwesend , theils mit Erlaubnißzum
Wandern im Jnnland , theils ohne Erlaubniß ,

- nehmlich :
Jakob Vogel ( nicht Daniel Vogel , wie in

Rro . 32 . dieses Blatts steht ) von Dinglin -
gen , Sergeant .

Philipp Keller von Sulz .
' Simon Wiege rr von Sulz .

Dieselben werden hiemit aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen vor Unterzeichneter Behörde
zu stellen , und ihrer Pflicht gegen das Vaterland
Genüge zu lnsten , widrigenfalls gegen sie als
Deserteur nach der Landes -Consiiturion wird ver¬
fahren werden .

Lahr den 15 . April 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Liebenstein .

3 . (Vorladung .) Bernhard Krön au er von
Oberschopfheim war bestimmt zum acriven Dienst

beim 5ten Landwehr -Bataillon ausgehoben zu wer¬

de », hat sich aber dem Dienste durch heimliche Ent¬

weichung entzogen . Er wird bienm aufgcfordert ,

sich innerhalb 4 Wochen unfehlbar vor Unterzeich¬
neter Behörde zu stellen , widrigenfalls gegen ihn

als Refraetär nach der Landes - Constitution wirb

verfahren werden .
Lahr den 15 . April 1815 .

Großherzogltches Bezirks - Amt .
Frhr . v. Liebcnstein .

3 . Vorladung .) Joseph Sch malen berget

von Frieftnbeim ist zum aetiven Dienst beim 5.

Landwehr . Bataillon bestimmt , aber abwesend .

Derselbe wird hiemit ausgefordert , sich innerhalb
4 Wochen unfehlbar vor Unterzeichneter Behörde

zu stellen , widrigenfalls gegen , hn als Refraktär

nach der Landes -Constitution wird verfahren wer¬

den .
Lahr den 15 . April 1815 .

Großherzogliches Bezirks - Amt .
Frhr . v . Liebenstein .

3 . Vorladung .) Johannes Gänshrrt von

Dinglingen der bei dem Lien Landwehr - BatMorr
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gestanden , hat sich als die Mannschaft desselben
veuerdings zum Dunste einberuftn worden , statt
zum Bataillon einzurückcn , heimlich entfernt - und
seither nicht wieder eingefunden . Derselbe wird
hiemit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen ohn-
fehlbar zu stellen , widrigenfalls gegen ihn als ei¬

neu Deserteur «ach der LandeS-Constitution wird
verfahren werden .

Lahr den 15. April 1815.
Großherzogl. Bezirks - Amt .

Zerhr . v . Liebenstein .

Bekanntmachungen .
2 . lVersteigerung .) Montags den 8 . May des

Nachmittags um 2 Uhr sollen eingeklagrer Schul¬
den halber auf hiesigem Rathhaus für eigen ver¬
steigert werden :
1 ) Dem Taglöhner und Nachtwächter Andreas

Müller 72 Ruthen Rcbgeländ hinten im
Ernct .

41 Ruthen dergleichen auf dem Gugus .
1 Sr . 24 Ruthen Acker im Kaltbrunnenthal .2) Dem ledigen Schmidt Daniel Hetzel
2 Sr . i Ruthen Ackerland im Rusenthal .

3 ) Dem Oehler Jakob Voitl ander
4 Sr . 21 Ruthen Reben und Geländ an der

Galgenberghalde .
44 Ruthen Ackerland auf der obern Breite .
Lahr den 29 . April 18 >L .

Stadtrath dahier .
1 . Sulz . sHolz-Vcrsteigerniig .) Die Gemeinde

Sulz will Donnerstag den i l . d . Morgens 8 Uhr
ohngefähr üo Klafter Buchen Holz, je zu s Klafter ,
« nter Oberforstamklicher Ratification versteigern
lassen , wozu die Liebhaber sich einfindeu wollen.
Das Holz kann täglich in Sulz besichtigt werden .

lWohlthak .) Ein angesehener Einwohner unsrer
Stadt , der sich schon läng » durch reichliche Un-
terstüzung der Armmh rühmlichst auSzeichneke, hat
wieder 100 st . auf den Altar der Wohlthätigkeit
gelegt , woraus 43 arme Kinder gekleidet wurden .
Die fröhlichen Kleinen , mit neuem Gewände be¬
deckt , segnen den edeln Geber , Hüpfen auf bin -
inigten Wirsen und pflücken ihm den Kran ; der
Dankbarkeit . Wer aus dem Munde der Kinder
sich solches Lob bereitet , kann jedes andre ent¬
behren . .C. H . Müller Stadtpfarrer .

sStaaren werden zu kaufen gesucht. ) ES wer .

den Z Staaren männlichen Geschlechts gesucht
und können bei Ausgeber dieses abgegeben werden .

sAuzeige .) ES vermißt Jemand den 20 . und 24 .
Band von Galletti Weltgeschichte . Der allenfal -
sige wirkliche Inhaber beliebe solche bey Aus¬
geber dieses abzugeben.

fPferde - Haar .) Bei Ernst Kaufmann ist
wieder schönes gesottenes Pferdehaar zu 40,44 u.
48 kr. das Ks zu haben .

SubseribtionS - Anzeige . ) Geschichte der Regie ,
rnng uud Bildung von Baden unter Carl
Friederich . Aus Archival -und andern Quellen
bearbeitet von E . W . F . L . Fr «yh «rr « von
DraiS , wird auf Subscripzion ä 4 fl . 30 kr.
für beide Bände berauSgegeben , worauf Aus¬
geber dieses Bestellungen annimmt .
fLand -Karten .) Bei Ausgeber dieses sind so

eben nachfolgende Landkarten angekommen , und
um beigefttzte Preise zu haben :

Aläyeri Lksrts pslstms . 2 Blätter . 5 fl . 30 kr.
Spezial -Charte der Länder zwischen dem Rhein ,

der Mosel , Mhe und Saar bis an das Voge -
sische Gebirge , HundSrück und Westrich genannt .
4 Blätter . 3 fl . 24 kr.

An diese schließt sich an r
Spezial -Charte von der Gegend des Lahn -FlußeS ,

von Giesen bis nächst Lahnstein . 4s kr.
Hieran schließt sich :

Spezial - Charte des Nbeinlanfes von SpeiLr kiS
Bingen nebst den angränzende » Gegenden von
beiden Ufern bis an die Gebirge in 4 Blauer

3 fl . 24 kr.
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